
Protokoll der Gemeinderatssitzung der Ortsgemeinde Limbach 

vom: 21.07.2021  Sitzung-Nr.: 13/2019-24 

Beginn: 18:00 Uhr Ende: 21:15 Uhr Ort: Haus des Gastes (Saal) 
___________________________________________________________________________ 

Unter dem Vorsitz von OB Ralph Hilger waren anwesend: 

Als Beigeordnete: Manfred Brenner (1. Beigeordneter), Nadja Hachmann (2. 
Beigeordnete) 

Als Ratsmitglieder: Julia Bongartz, Jörg Pichlau, Jörg Reifenrath, Thomas Schneider, 
Tim Becker 

Als Schriftführerin: Julia Bongartz 

Entschuldigt: Nadine Knobe 

Einwohner: keine 

Vor Eintritt in die Tagesordnung stellte der Vorsitzende die ordnungsgemäße 
Einladung, sowie die Beschlussfähigkeit des Rates fest. Weitere Anträge zur 
Tagesordnung gab es, ebenso wie Einwände gegen das Protokoll der 
vorangegangenen Sitzung, nicht. 

Tagesordnung 

Öffentlicher Teil 

1. Allgemeine Informationen 

2. Beratung und Beschluss über die Annahme von Spenden 

3. Beratung und Beschluss über die Antragstellung zur Anerkennung als 

Schwerpunktgemeinde 

4. Beratung und Beschluss über die Beteiligung an der Errichtung und dem 

Betrieb eines Kunstrasenplatzes in Streithausen („4-Dörfer-Sportplatz“) 

5. Berichte aus den Aktionsteams 

6. Verschiedenes 

7. Einwohnerfragen 

Nicht öffentlicher Teil 

1. Beratung und Beschluss über die Neuanstellung eines Gemeindearbeiters  
2. Grundstücksangelegenheiten 
3. Verschiedenes 

 

Öffentlicher Teil  

1. Allgemeine Informationen 

- Brückensanierung: Es wird seitens der VG geprüft, ob die von der Baufirma 
gewünschte Verschiebung des Beginns der Sanierung auf Anfang 2022 mit Blick 
auf die bewilligte Landesförderung aus dem i-Stock förderunschädlich ist. 



- Der gemeindeeigene Aufsitzmäher wurde von Marius Hüsch ehrenamtlich repariert. 
- Der OB berichtete aus der Bürgermeisterdienstbesprechung vom 28.06.21. 

Schwerpunkt dort war die Wiederbewaldung nach der Borkenkäferkalamität. Dies 
kann nach Ansicht von Forstamt und Kreisjägerschaft nur in einem gemeinsamen 
und abgestimmten Vorgehen durch Forst, Jagd und Waldeigentümer gelingen.   

- Der OB berichtete von der Vorstellung des von der VG erstellten Hochwasser- und 
Sturzfluten-Vorsorgekonzept, an dem auch die Ortsgemeinde Limbach 
teilgenommen hat. Es werden darin Maßnahmen für Limbach im öffentlichen und 
privaten Bereich vorgeschlagen. Insgesamt ist der Ort nicht in größerem Umfang 
betroffen. Eine öffentliche Vorstellung in Limbach ist geplant. 

- Eine Betriebsprüfung durch die Deutsche Rentenversicherung ergab eine 
Rückzahlung i.H.v. 1.031,84 € an die Gemeinde.  

- Die ADD hat einen Fragebogen zur turnusmäßigen Überprüfung der Anerkennungs-
voraussetzungen zur Auszeichnung Limbachs als „staatlich anerkannter 
Erholungsort“ geschickt. 

 

2. Beratung und Beschluss über die Annahme von Spenden   
Der Rat der Ortsgemeinde Limbach beschließt die Annahme folgender Spende: 
 
Spender: Bruno Kessler 
Betrag: 500 € 
Zweck: Mühlenspielplatz 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig ja 
Enthaltungen:  keine 
 
Der Rat der Ortsgemeinde Limbach beschließt – vorbehaltlich der Genehmigung 
durch die Kreisverwaltung – die Annahme folgender Spende: 
 
Spenderin: Andrea Schüler 
Betrag: 150 € 
Zweck: Limbacher Wald (z.B. Wildacker) 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig ja 
Enthaltungen: keine 
 

3. Beratung und Beschluss über die Antragstellung zur Anerkennung als 
Schwerpunktgemeinde 
Mit Bezug auf das diesbezüglich bereits in der Sitzung 12/2019-24 Gesagte skizzierte 
der OB nochmals die Antragstellung zur Anerkennung als Schwerpunktgemeinde 
sowie die sich daraus ergebenden Vorteile. Nach kurzer Aussprache fasste der Rat 
folgenden Beschluss: 
 

Die Verwaltung soll beauftragt werden bis 30.08.2021 einen Antrag auf Anerkennung 
der Ortsgemeinde als Schwerpunktgemeinde zu stellen.  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig ja 

Enthaltungen: keine 



4. Beratung und Beschluss über die Beteiligung an der Errichtung und dem 
Betrieb eines Kunstrasenplatzes in Streithausen („4-Dörfer-Sportplatz“) 

Das Angebot zur Errichtung des Kunstrasenplatzes beläuft sich auf 323.000 € (ca. 
270.000 € ohne MwSt.). Die Umzäunung planen die Sportfreunde Nistertal Atzelgift in 
Eigenleistung zu errichten. Der Rat diskutiert intensiv und kontrovers über die 
Beteiligung der Gemeinde an den Herstellungskosten. Einigkeit herrscht hinsichtlich 
der Beteiligung an den Kosten für den Unterhalt des Platzes sowie den Spielbetrieb. 
Abschließend fasst der Rat folgende Beschlüsse: 
 

Die Ortsgemeinde Limbach beteiligt sich gemäß der Vereinbarung „4-Dörfer-Platz“ 
vom 03.08.1978 an den Herstellungskosten des Kunstrasenplatzes, maximal jedoch 
mit brutto 15.000 €. 
 

Abstimmungsergebnis: 5 ja-Stimmen, 1 nein-Stimme, 2 Enthaltungen 
 

Die Ortsgemeinde Limbach beteiligt sich nicht an den Kosten des Unterhalts des 
Kunstrasenplatzes sowie an den Kosten des Spielbetriebs. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig ja 
 

5. Berichte aus den Aktionsteams  
AT „Kinder, Jugend & Familie“ 
- Der anlässlich der Sanierung der Steinbrücke ausgeschriebene Malwettbewerb 

stieß nur auf wenig Resonanz. Unter den drei eingereichten Bildern votierte der Rat 
in „geheimer Abstimmung“ für das Bild von Mats Hachmann als Siegerbild.  

- Das Spielmobil des Jugendzentrums kommt am 28.09.21. Hierzu ist seitens der 
Gemeinde als Veranstalter ein Hygienekonzept zu erstellen. 

 
AT „Ortsbild & Liegenschaften“  
- Am Brückengeländer ist ein Teilsegment abgebrochen und muss erneuert werden. 
- Im Dorf sollen die Eichen auf Eichenprozessionsspinner kontrolliert werden. 
 
AT „Vereine“ 
Die LDM werden zusammen mit dem Musikverein Steinebach/Sieg am 07.08.21 in 
Limbach ein Benefizkonzert für die Flutopfer an der Ahr veranstalten. 
 
AT „Senioren“ 
- Der „Söngowend“ wird am 19.08.21 draußen wieder starten 
- Das Angebot „Filmreif“ des Cinexx in Hachenburg soll für die Limbacher Senioren 

mit Fahrgelegenheiten erstmals am 09.08.21 angeboten werden.  
- Der von Birgit Faßbach initiierte „Bäckerservice“ wird bislang rege genutzt. 
 
AT „Natur & Umwelt“ 
- Die Erstellung des Obstbaumkatasters nähert sich dem Ende 
- Eine Pflegemaßnahme an der Verkehrsinsel Hauptstraße soll in Kürze erfolgen  



6. Verschiedenes 
- Dorfmuseum: Das Dorfmuseum bleibt Corona-bedingt weiter geschlossen. 

Altersbedingt kann Heinz Leyendecker den täglichen „Öffnungs- und Schließdienst“ 
nach der Wiedereröffnung nicht mehr durchführen. Der OB wird beauftragt, ein 
Angebot für eine automatische Schließanlage einzuholen. 

- Vor dem nächsten Brückenfest soll nochmals eine Sammelbestellung für Limbacher 
Fahnen angeboten werden. 

- Zum Austausch und „Dampfablassen“ über dorfpolitische Angelegenheiten soll, 
sofern Corona-bedingt ohne große Einschränkungen möglich, in unregelmäßigen 
Abständen in der Limbacher Mühle ein offener kommunalpolitischer Stammtisch 
(„KOMPOST“) stattfinden. 

- Parkplatz „Margarethenhof“: Es sollen mehr Parkmöglichkeiten entstehen. Schräge 
Parktaschen mit Beschilderung. Baggerarbeiten werden angefragt. 

- Armbecken Kneippanlage: Zur Instandsetzung soll das Becken von innen verputzt 
werden. Thomas Weller soll angefragt werden. 

- Möglichkeit zur eigenständigen Nachrüstung von Auslegern an den Fahnenmasten 
am HdG soll von Jörg R. geprüft werden. 

- WC im HdG ist an Sonn- und Feiertagen für Wanderer geöffnet. 
- Wasserfässer zum Auffangen des Regenwassers am HdG zur Bewässerung der 

Pflanzen besorgt Manfred. 
- Am Friedhof und vorm Museum soll das Pflaster gereinigt werden. Marius Hüsch 

soll von Manfred wegen der Wildkrautbürste zum Leihen angefragt werden. 
- Verkehrsspiegel an der Hauptstraße müssen freigeschnitten werden. 
- Wildschäden auf dem Sportplatz belaufen sich laut Angebot zur Beseitigung auf ca. 

800 € inkl. einsäen. Die Gemeinde beteiligt sich hälftig an den Kosten, sofern der 
SV geeignete Maßnahmen zur Verhinderung künftiger Schäden ergreift (z.B. 
Vergrämung durch Licht/Musik). 

- Bei „Pats Karl“ (Hauptstraße 30) parken Autos in der Kurve und behindern 
Fußgänger und Verkehr. OB spricht Bewohner an. 

- Auf die Bekämpfung von Jakobskreuzkraut zumindest innerhalb des Ortes soll im 
Inform aufmerksam gemacht werden. 

- Die nächste Sitzung findet am Montag, 30.08.21, um 18 Uhr statt. 

7. Einwohnerfragen 
Es wurden keine Fragen gestellt. 

Nicht öffentlicher Teil 

1. Beratung und Beschluss über die Neueinstellung eines Gemeindearbeiters 
Die durch die Kündigung von Erik Ferger frei gewordene Stelle eines 
Gemeindearbeiters wurde im Inform Nr. 25/2021 ausgeschrieben. Auf die Anzeige hin 
meldeten sich die beiden Limbacher Bürger Marius Hüsch und Benjamin Zenkert. 
Thomas Weller hatte bereits vorab sein Interesse bekundet und war letztlich der 
Einzige, der sich bewarb. Gleichwohl können die beiden anderen Interessenten bei 
künftigen Neubesetzungen angesprochen werden. Nach Vorstellung des Bewerbers, 
der in früheren Jahren bereits als Gemeindearbeiter und selbständiger Dienstleister für 
die Gemeinde tätig war, fasst der Rat folgenden Beschluss: 
 
Herr Thomas Weller soll im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung („450 €-Job“) 
ab 01.08.2021 als neuer Gemeindearbeiter angestellt werden. Die Verwaltung wird 
beauftragt, einen entsprechenden Arbeitsvertrag auf Grundlage des Tarifvertrags für 
den öffentlichen Dienst (TVöD) abzuschließen.  



Abstimmungsergebnis: einstimmig ja 

2. Grundstücksangelegenheiten 

- Am Grundstück der Eheleute Heiko Mohn und Stefanie Schneider (Bergstraße 15) 
liegen die Hausanschlussschieber frei und müssen laut VG wieder bedeckt werden, 
da die Überdeckung zur Hauptleitung (min. 1 m) so nicht mehr gegeben ist 
(Frostschutz). Um ein erneutes Freilegen durch Erosion bei starkem Regen zu 
verhindern, soll die Aufschüttung mit Fräsgut erfolgen. Die Kosten können laut VG, 
H. Ebener den Eigentümern nicht in Rechnung gestellt werden. Der OB wird 
beauftragt, die Angelegenheit gemeinsam mit der VG (AP Tim Hörter) zu erledigen. 

- Seit der letzten Ratssitzung wurden folgende Grundstücke verkauft: 
 

Landwirtschaftliche Nutzflächen: Flur 21, Flurstück 181 (1,50 €/m²) 
Flur 21, Flurstück 180 (1,50 €/m²) 

 
- Die Bürgerin Selina Schug (Nisterstraße 3) hat eine Bauvoranfrage zur Errichtung 

eines Pferdeunterstandes (42 m² für 3 Pferde) auf dem Grundstück Flur 22, 
Flurstück 60 („Auf der Scheinde“) gestellt. Der Rat stellt das Einvernehmen 
einstimmig her.  

 
3. Verschiedenes 
- Der OB informiert über 4 Zuzüge und 1 Geburt im 2. Quartal 2021. 

- Die ehemalige Bürgerin Sandy Evers stellt eine Anfrage auf vorzeitige Einebnung 

des Grabes ihres nicht leiblichen Großvaters Günter Matschei. Eine regelmäßige 

Pflege des mit weißen Kieselsteinen bedeckten, voll umrandeten Grabes erfolgt 

bereits seit längerem nicht mehr. Die Restliegezeit beträgt noch mindestens 5 

Jahre. Im Rahmen einer „Aktion12“ wurde das Grab kürzlich ehrenamtlich 

hergerichtet. Der Rat sieht die Gefahr, hier einen Präzedenzfall zu schaffen und 

mittelfristig über das gesamte Grabfeld verteilt mehrere vor Ablauf der Ruhezeit 

eingeebnete Gräber zu haben, wodurch das Gesamtbild der Anlage aus Sicht des 

Rates optisch stark gestört würde. Zudem wäre zu prüfen, welche Personen im 

jeweiligen Einzelfall überhaupt berechtigt sind, eine vorzeitige Entfernung des 

Grabes zu beantragen. Diese Personen zu eruieren wäre von der 

Friedhofsverwaltung in vielen Fällen faktisch nicht zu leisten. Vor diesem 

Hintergrund schließt sich der Rat dem Vorschlag der Friedhofsverwaltung an und 

lehnt das vorzeitige Entfernen des Grabes einstimmig ab. 

 

Limbach, den 09.08.2021 
___________________________ 
                 Schriftführerin 

 
 
Limbach, den 09.08.2021 

___________________________ 
            Ortsbürgermeister 


